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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 141-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.188 

  

Eingereicht am: 14.06.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Steiner (Boll, EVP) (Sprecher/in) 

 
 

 Streiff (Oberwangen b. Bern, EVP) 
Jakob (Steffisburg, SVP) 
Arn (Muri b. Bern, FDP) 
Kullmann (Thun, EDU) 
Fisli (Meikirch, SP) 
Ritter (Burgdorf, GLP) 
Widmer (Bern, Grüne) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bildungs- und Kulturdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Schulen, Schulleitungen und Lehrpersonen stärken im Umgang mit der künstlichen Intel-

ligenz 

Der Regierungsrat wird beauftragt, 

1. ein Konzept zur Regelung der Verwendung im Unterricht von Chatbots und Bildgenerato-

Tools mit künstlicher Intelligenz (KI) zu erstellen, das Schulen, Schulleitungen, Lehrperso-

nen sowie Schülerinnen und Schüler als Leitlinie bei Umgang, Verwendung, Geboten und 

Verboten unterstützen und lenken soll; 

2. Lehrpersonen zu befähigen, die technologische Unterstützung bestmöglich zu nutzen; 

3. Handlungsmöglichkeiten zu definieren, um einen erfolgreichen Einsatz von Kl an den Schu-

len zu ermöglichen; 

4. klare Zielsetzungen zu formulieren, wie den Gefahren und Chancen begegnet werden soll.  

Begründung: 

Künstliche Intelligenz macht auch vor den Schulen nicht Halt und beinhaltet sowohl Chancen 

als auch Gefahren. Verschiedene Kantone haben schon auf die neusten Entwicklungen rea-

giert, um Schulen, Schulleitungen und Lehrpersonen zu stärken – zum Beispiel der Kanton Zü-

rich mit einem Impuls-Workshop. 
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Neben rechtlichen (Einsatz bei Prüfungen/Arbeiten und Transparenzregeln) stellen sich auch 

ethische Fragen, die thematisiert, geklärt und vereinheitlicht werden müssen. 

Aufgrund der grossen Dynamik und der Geschwindigkeit der Entwicklung ist rasches Handeln 

kantonsweit und schulübergreifend angesagt. 

Im Bewusstsein, dass die Schulen schon heute stark gefordert sind, wird die Motion bewusst 

offen formuliert. 

Die Motion hat zum Ziel, dass der Kanton seine Verantwortung wahrnimmt, damit Schulleitun-

gen und Lehrkräfte entlastet werden. 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 


	Schulen, Schulleitungen und Lehrpersonen stärken im Umgang mit der künstlichen Intelligenz

